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Vorwort zur neuauflage

Das Interesse, von erfahrenen Top-Managern und Unterneh-
mern zu lernen, zeigt sich seit der Erstausgabe dieses Buches 
deutlicher als je zuvor. In der Flut von Literatur zum Thema 
Führung ist es nicht leicht, die wirklich nützlichen Bücher zu 
finden. Es gibt Klassiker, die man nach meinem Dafürhalten ge-
lesen haben sollte, wenn man an wirksamer Führung interes-
siert ist. Allen voran die Werke von Peter F. Drucker, dem wich-
tigsten Managementdenker, dessen Gedanken und Werk jedem 
das notwendige Wissen zu guter Führung erschließen können. 
In meinen Büchern, Publikationen, Vorträgen und Seminaren 
baue ich konsequent auf diesem bewährten Wissen auf, und ge-
rade im Top-Management gibt es überdurchschnittlich viele 
Persönlichkeiten, die dies ebenso tun und ihre Organisationen 
konsequent danach ausrichten. 
Die meisten erfolgreichen Führungskräfte hatten aber neben 
einer soliden Wissensbasis auch Impulsgeber, die ihren Weg 
stark beeinflusst haben. Oft haben diese Impulse noch Jahr-
zehnte, nachdem sie gegeben worden waren, Wirkung bei den 
Menschen hinterlassen, die sie erhalten haben. Und darum geht 
es in diesem Buch. 
In Hunderten von Gesprächen mit Top-Führungskräften auf 
der ganzen Welt faszinierte es mich jedes Mal aufs Neue, welche 
Kraft, ich bin fast geneigt zu sagen, welche Macht, von einem 
einzelnen guten Rat ausgehen kann. Oft reicht diese Wirkung 
der Umsetzung dieses Rats weit über den persönlichen Erfolg 
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der Person hinaus. In sehr vielen Fällen kann man erkennen, wie 
die Verwirklichung des erhaltenen Ratschlags den Menschen, 
das Unternehmen und die Gesellschaft zum Guten beeinflusst.
Fasziniert hat mich aber auch die Vielfalt der wertvollen Rat-
schläge, die Menschen erhalten haben. Es sind weichenstellen-
de Impulse gewesen, die für den Empfänger sein Leben in eine 
erfolgreichere, sinnvollere und oft vor allem auch glücklichere 
Zukunft gelenkt haben. 

Der beste Rat, den ich je bekam zählt zu den erfolgreichsten 
Wirtschaftsbüchern der letzten Jahre. Das Buch war auf der 
Spiegel-Bestsellerliste, vielen Sach- und Wirtschaftsbuch-Best-
sellerlisten, wurde in Auszügen in Kolumnen der bedeutenden 
Wirtschaftsmagazine Capital und Bilanz gedruckt und erhielt 
eine überaus positive Resonanz in den Besprechungen der füh-
renden Presse. 

Nicht jeder Rat in diesem Buch wird zu Ihrer persönlichen Si-
tuation passen, aber wenn es nur einen einzigen gibt, der Ihnen 
wirklich nützt, so bringt er Sie vielleicht auch auf eine so faszi-
nierende Reise, wie es die Persönlichkeiten in diesem Buch 
schildern. Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre, inspi-
rierende Denkanstöße und wertvolle Impulse für Ihr eigenes 
Leben. 

Ich danke allen Beitragenden ganz herzlich, dass sie so großzü-
gig, offen und wohlwollend an diesem Buch mitgewirkt haben 
und ihre wertvollen Erfahrungen teilen. 

Frank Arnold 
Zürich, 1. Februar 2016
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Vorwort zur ersten auflage

Es begann alles vor vielen Jahren mit einer ganz einfachen Frage:
Was war der beste Rat, den Sie je erhalten haben?
Die Frage faszinierte mich, weil einerseits die Antworten darauf 
so unterschiedlich ausfielen, andrerseits aber immer wieder klar 
wurde, dass diese Frage keinen der Angesprochenen unberührt 
ließ. Auf diese Frage folgte immer intensives Nachdenken, und 
es ergaben sich tief gehende Gespräche, die sowohl menschlich 
interessant als auch überaus nützlich für die Umsetzung in der 
unternehmerischen Praxis waren.
In meinem Berufsleben hatte ich früh das Glück, mit spannen-
den Persönlichkeiten in Kontakt zu kommen. Es sind Men-
schen, die auf ihrem Gebiet ganz Außergewöhnliches leisten. 
Dieser Gedankenaustausch, der mein ganzes Leben, vor allem 
aber mein berufliches Tun, enorm bereichert, intensivierte sich 
nach dem Erscheinen meines ersten Buches Management – Von 
den Besten lernen. In diesen persönlichen Gesprächen im beruf-
lichen und privaten Umfeld entwickelte sich die Idee, das vor-
liegende Buch Der beste Rat, den ich je bekam zu veröffentli-
chen.
Immer wieder ist es faszinierend zu erfahren, welchen Werten, 
Prinzipien und Einsichten Persönlichkeiten folgen, deren Be-
rufsleben von herausragenden Ergebnissen geprägt ist. Auf ihren 
Gebieten haben sie Spitzenleistungen vollbracht, die teils eine 
ganze Branche geprägt haben. Die Besonderheit dieses Buches 
ist, dass so viele hochkarätige Persönlichkeiten ihr wertvolles 
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Wissen und ihre Erfahrung in so kompakter Form weitergeben. 
Das Werk versammelt die Quintessenzen von Jahrzehnten an 
Führungs- und Lebenserfahrung von außerordentlich erfolgrei-
chen Unternehmern und Managern. Es enthält mehr Erfahrung, 
als ein Einzelner jemals sammeln kann – mehr noch: Es enthält 
Wissen und Weisheit von Persönlichkeiten aus unterschiedli-
chen Branchen, Ländern und Generationen. Gerade diese Viel-
falt macht es so wertvoll, weil es Ihnen Impulse aus unterschied-
lichen Perspektiven gibt.
Es sind nicht nur die Antworten auf die Frage »Was war der 
beste Rat, den Sie je bekamen?« interessant, sondern auch, wel-
chen Rat die Personen an die nächste Generation weitergeben 
möchten. Daher finden Sie in diesem Buch Ratschläge aus bei-
den Perspektiven. Oft sind es auf den ersten Blick ganz einfache 
Maximen, deren Verwirklichung aber nicht immer leicht ist. So 
facettenreich die im Buch enthaltenen Maximen auch sind, et-
liche Grundprinzipien ziehen sich wie ein roter Faden durch 
das Buch: Ausdauer, Geradlinigkeit, Vertrauen, Leidenschaft, 
Mut, Eigenverantwortung, Leistungsorientierung und Fleiß 
sind nur einige von ihnen.
Jeder Beitrag des Buches steht für sich. Sie können die Beiträge 
also in beliebiger Reihenfolge lesen und sich jeweils den für Sie 
interessantesten Impuls heraussuchen. Sicher werden Sie im 
Laufe der Zeit auch immer wieder neue Aspekte interessant fin-
den und anwenden können. Ich wünsche Ihnen, dass Ihnen das 
Buch viele wertvolle Ratschläge liefert, die Ihr Leben berei-
chern.
Dieses Buch wäre nicht entstanden, wenn nicht viele Freunde, 
Mentoren, Förderer und Kunden geholfen hätten. Das Wohl-
wollen, die Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft, die diesem 
Buchprojekt von den hier versammelten Top-Führungskräften 
entgegengebracht wurden, haben alle Erwartungen übertroffen.
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Ich danke allen Autoren dieses Buches dafür, dass sie ihre Einsich-
ten preisgeben und sich trotz ihrer übervollen Terminkalender 
die Zeit nahmen, wertvolle Beiträge für dieses Buch zu liefern.
Ich danke Herrn Rüdiger von Rosen, Carolina Müller-Möhl 
und Lutz Weiler, die dieses Buchprojekt sehr unterstützt haben.
Helmut Hilgers danke ich für seine Förderung über viele Jahre. 
Christoph Evard und Florian Jennewein danke ich für viele ins-
pirierende Gespräche.
Besonders danke ich Evelyn Boos-Körner, die mit wertvollen 
Impulsen und langjähriger Erfahrung im Verlegen von Büchern 
zur Verwirklichung dieses Werkes beigetragen hat.
Dan Stober von der Stanford University danke ich für seine 
großzügige Hilfe. Silke Bachmann danke ich für ihre gelungenen 
Illustrationen. Martin Janik vom Hanser Verlag danke ich für die 
professionelle Zusammenarbeit. Ebenso danke ich Hermann 
Riedel, Felicitas Feilhauer und Gabriele Josiger vom Hanser  
Verlag für ihre große Unterstützung zu diesem Buch und zum in-
ternationalen Erfolg von Management – Von den Besten lernen.
Ich danke Knox Huston vom McGraw-Hill Verlag, New York, 
dass er der englischen Ausgabe meines ersten Buches mit dem 
Titel What Makes Great Leaders Great zum weltweiten Erfolg 
verholfen hat.
Klaus und Gunhild Arnold danke ich für ihre große Unterstüt-
zung.
Mein größter Dank geht an meine Frau Isabel Arnold, die als 
großartige Organisatorin und Netzwerkerin wesentlich zum 
Gelingen dieses Buches beigetragen hat. Und das Wertvollste: 
Unsere Familie macht sie gemeinsam mit unseren Kindern Juli-
us und Valérie zu einer Quelle von Kraft und Freude.

Frank Arnold
Zürich, 1. Januar 2014




